
Anzeiger<L UnLerhnlLmrgs-MatL für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
AmLsöLtllt für den Höeramlsöezirk Menenbürg.

32. Jahrgang ..
Nr . r7 . Neneubürg » SamftaK den 7 . FeL r̂n » V 18 ^4.

Erscheint Dienstag. Domierstna mrd Gamitag. — Preis hatbj. iin: Bezirk t st.. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg ahonnirt mair.
bei der Rrdactian, auswärts . enn nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile Sderderen Wum 2'/r kx-, bei Nednctionsauskunft 4 kr.. — J,e spätestens  9 . Uhr Dormittngs zuvor übergebene Anzeigen finden Aufwchine.

AmtüchkL
N e u e n b ü r g.

Am Tonner -stag den 12'. d M . Borniittags 9 Uhr
wird auf dem Rathhaus dahier - eine Amts -Vcr sa min fang abgehalten werden » wobei'
svl-gende Gegenstände zur Berathung kommen! werden ..

1. Wahl von Sachverständigen für die Grnnd - und Gewerbesteuer -Einschätzung.
2 . Wahl der Mitglieder der Pserde -BornmsternngS »Com>mission..
9 . Wahl der Mitglieder der Kreis -Ersatz .Commission.
4 . Wahl einer Commission für die Unterstützung der Familien - von Reservisten und>

Landwehrmänuern.
5. Bestellung der Oberamts -Wahlcommission für eine etwaige Landtags -Abgeord-

neten -Wahl.
6. Mittheilung des Ergebnisses der Abhör der Amtspfleg -R-echnung 1-87L '73: und

der Sparkassenrechnung von I872 -.
7. Genehmigung des Dienstvertrags mit dem Distriktsarzt in Herrenalb.
8. Negulirung der Diäten und Reisekosten des Oberamts -ThierarzteK.
9 . Einige weitere Gegenstände.

Bei Beschickung dieser Amtsversammlung ist die Zfsr . Iss . des neuen Turnus
massgebend.

Den 5. Febr . 1874.
K. Oberamt ..

G aupp.

N e u en b ü r g.
Die Gemeinde-

und Stiftnttftsbehörden
werden an die unverzügliche Eiusciidung.
der schon unterm 25 . Juni v. Js . ver¬
langten Stiftungs -AusscheidLNgs-Projekte
in Folge der Einführung des Unterstützungs-
Wohnsitz-Gesetzes hiermit wiederholt und.
nachdrücklich erinnert , da das gem. Ober-
amt in seinen hierauf bezügl . Arbeiten durch
die fraglichen Verzögerungen , sehr gehin¬
dert ist.

Hiebei wird zur Abschneidung späterer
Weitläufigkeiten darauf aufmerksam gemacht,
daß die Stiftungsdarstellungen ganz nach
den in Bäzner 's Handbuch S . 244 und ff.
gegebenen Anleitungen anznfertigen sind.

Den 5. Febr . 1874.
K. gem. Oberamt.

G aup p. Leopold.

Calmbach -.

Mahllnnhle-Verkanf.
In der. Gantsache des Karl Gottlieb

Fröscher, Müllers dahier, kommt die zwei¬
stöckige Kundenmahlmühlc am Calmbach
mit Wohnung, . Oeconomiegebäudcn und
Gärten , alles beieinander in schöner freier
Lage mitten ' im Ort an der Landstraße
nach Calw , angeschlagen zu 7000 fl.,

am Montag , den 16 . Mürz 1874
Nachmittags 3. Uhr

auf dem Rathhanse in Calmbach im öffent¬
lichen Ausstreich zum Verkauf.

Auswärtige Steigerer wollen sich mit
Vermögens -Zeugnissen versehen ..

Den 2- Februar 1874.
K. Amtsnotariat Wildbad.

_Fe hl e i s e m _
Revier Herrenalb.

Verkauf von FloWedeu.
Am Montag , den 9. Februar auf denk

Rath  H a use  in Herrenalb im. Anschluß
an den Stammholz -Verkauf,

4625 Stück, kleine und
2350 „ große Floßwieden , aus den

Staatsmaldungm Großloh und Winter-
Halde bei Do lieh

K. Revieramt.
Neuenbür  g.

Gartell-Verpachtnog.
Das frühere Hirtengärtle , nun Baum¬

schule — von 25,5 Nlh . am S'ügermeg
wird am

Montag den 9. Februar d. I.
Morgens 8 Uhr

ans dem. Raihhcmse verpachtet.
Stadtschultheißen -Amt.

Weßinge r.

N e u c. n b n r g.
Die Beeidigung der. neu gewählten!

Mitglieder

des BürgerauAschuffes
findet in öffentlicher Sitzung derGsmeinde-
kollegien am

Montag den 9.. Februar»
Vormittags 9 Uhr

statt.
Stadtschultheiß;

Weßtngrr.

Reuend  st k g-..

Warnung.
Das Vermögen des Philiptz Metz»

alt Adlerwirths Sohns von hier ist; aus
guten Gründen in- pflegschafüiche Verwal¬
tung gestellt. Pfleger ist Karl . BLxen
stei-n,. Kaufmann hier. Philipp . Mesh, ist
daher sür sich nicht befugt» Verbindlichkei¬
ten einzugehen,, die aus dem Vermögen er--
.füllt werden sollen.
. Dieß. wird- unter dem- Anfügen serös-,
.fentlicht, daß, wer künftig! dem. Philipp-
Meh ohne. Genehmigrmg des Pflegers Geld;
leiht oder etwas anborgt,, ans dem pfleg-.
schaftlich verwalteten Vermögen keine Be¬
friedigung zu. erwarten hat.

Waisen gerecht..
! Vorstand::

Stadtschultheiff Weflin -gsr.

S i m Ni!ozhe  i M;,. O. A- Sälw-..
^ 44̂ 444 ^ >̂ 44V « 4l V 4 -U.44.4-z4»--»^

Am Dienstag - den 16- Febrnsr werden
im Gerechtigkeits -Wald - 20 S- St -üch Laug-
und Klotzholz-, bis zu 2-3! Meter - lang, , mit
L56 4"m . worunter HS; Stz'ich GHeir -,, Mp
denk! Platz um, haare Bezahlung -, verkamt ..
Der Verkauf beginnt Morgens . 8- Uhr, iM
Wald  b e i in B ü h.l. h o ft.

Den 3-, Februar . 4874.
Schultheiß . Domnerr.

S a l mb  a ch>..
Aus dem Gemeindewald Miß' kommen ML

Montag den 9 .. Februar d. I,
Nachmittags . 2; Uhr

auf hiesigem- RathhauS zum Verkauf
93 Stck . Lang - und K.lotzholz- mit ; IS!

hm . meistens Rothsorchen bester Oualitätz,
8 Stck. Baustangen ..

Das Holz wird auf Verlangen: YSM
Waldmeister Zoll vorgezeigt-,.

De » 3: Febr . 187 .4 ..
Uchkilrhrißenaim ;,.

. Wwgzn .er.
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Ottenhausen.

Hch - Vcrkaus.
Am Dienstag den 10 . Februar

von Vormittags 9 Uhr an
verkauft die Gemeinde Rudmersbach 206
forchene Stämme welche sich zu Bau -, Säg-
uud Pfahlholz eignen.

Die Zusammenkunft ist beim Rath Haus
dahier.

Den 4 . Februar 1874.
Schultheiß Becker.

S i n d e l f i n g e n.

Eichenstammhotz- Verkauf.
In den hiesige» Stadtwaldungen kom¬

men am
Montag L Dienstag den 9 . L 19 . d. M.

zur Versteigerung:
230 Eichenstämme bis zu 15 Meter

Länge und 105 Cmt . Stärke und 213
dergleichen Abschnitte und junge Eichlen.

Die Zusammenkunft findet am Mon¬
tag auf der alten Poststraße von Stutt¬
gart nach Böblingen beim Mußbcrgcr Arm
und am Dienstag auf der Straße von hier
nach Stuttgart bei der Waldhütte im Ber-
net je Barmittags 9 Uhr statt.

Den 3 . Febr . 1874.
Stadtpflege.

Däu ble.

Dobel.
Am Donnerstag , den 12 . Februar d. I.

Vormittags 10 Uhr,
wird aus der Vcrlassenschaft des Gott fr.
Roller,  Schmieds allhier , auf hiesigem
Rathhaus  zum Verkauf gebracht:

Die Hälfte eines Wohnhauses mit
Scheuerund Stallung ; eine abgesonderte
Schmied -Werkstatt , sammt vollständigem
Schmied -Handwerkszeug ; wozu die Lieb-
Haber eingeladen werden.

Schultheißenamt.
S chu o n.

Gräfeuhausen.

Ztangen -Verkauf.
Am Montag den 9 . Februar

von Morgens S Uhr an
verkauft die Gemeinde

44 Stück Baustangen,
127 „ Gerüststangen,

16 „ Kölschen,
282 „ Feldstangen,
886 „ größere Hopfenstangen.
258 „ kleinere dto.
360 „ Baumstützen größere,
275 „ „ kleinere.

1609 „ Bohnen - und Nebstecken,
140 „ eichene Reife.
Abfuhr günstig.
Die Zusammenkunft ist beim hiesigen

Nachhalls.
Den 6. Febr . 1874.

Schultheiß
G l a u u e r.

Arnbach.

Stammholz - und Stangen-
Verkauf.

Donnerstag den 12. Februar
au? dem Eemeindswald,

2350 Stck. Rebpfähle,
4213 „ Hopfenstangen,

295 „ Feldstangen,
290 „ Kölschen,
272 „ Gerüststangen,
81 „ Baustaugen;

am Freitag de» 13 . Februar
115 Sick , eichene Stämme und

5 „ starke Buchen.
Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr

heim Rathha  u s e.
Den 5. Februar 1874.

Schullheißenamt.
B n ch t e r.

Privatnachrichten.
Freudige Botschaft den Flößern.

Der Enzberger Müller hat freiwillig
durch das K . Oberamt das Martinigcld
zurückbezahlt , die Andern müssen.

Leo aus Bietigheim.

Neuweiler,  O . A. Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Gottlieb Walker hier verkauft durch

seinen Bevollmächtigten
Johannes Seeger

sein Anwesen, und zwar:
Ein zweistöckigtes Wohnhaus sammt

Scheuer und Wagenschopf,
Einen Baumgarten beim Haus,
Wiesen und Acker : 9 Morgen.

Kaufsliebhabcr können jeden Tag ei¬
nen Kauf abmachen mit

Den 19. Januar 1874.
S e e g e r.

> Neuenbürg.
» Die so oft gewünschte
> Vauittc-Bruch-Chocotade
» in fti und ft - Pfd .-Tafeln empfiehlt
» pr . Pfd . L 28 , 35 und 48 kr.
» Carl Biixrnstein.

N e u e n b ü r g.
Stuttgarter

luu ki Nr. îtti'ngrr.
Hautstärkende Toilette -, bewährte Heil - und
Schrnutz-Seife in allen Kreisen und von
allerhöchsten Personen mit Vorliebe benützt.
Zn haben bei

Ä« Lnstttttuvr.

N c ii e n b ü r g.
Dir Ge iv erbebank

sucht Geld in größeren oder kleineren Posten
in beliebiger Frist rückzahlbar.

SSgcr-Gkjllch.
Zwei 1üch:ige Arbeiter finden sogleich

dauernde Beschäftigung bei hohem Lohn im
Akkord bei

Sag müller
Berthold Schmitt,

auf der A b l s m ü hle,
bei Daxlanden.

In eine Familie in London wird ein
deutsches Mädchen ans geordneter Familie
gesucht, das im Kochen und den bäuslichen
Geschäften erfahren ist. Gute Behandlung
wird zngesichert und die Reisekosten ver¬
gütet.

Adresse zu Näherem gibt die Redaktion
des Enzthäler.

^ u- 10 u II n.
Ein tüchtiger fleißiger Arbeiter findet

dauernde Beschäftigung bei
Fr . Kirchhrrr,

Schuhmachermeister.
Neuenbürg.

Pflegschaftsgeld werden ge-
rIW gen gesetzliche Sicherheit
ausgeliehen von

Christian Walz.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme ich zum Spinnen , Weben

und Bleichen:

und werden die seitherigen billigen Preise berechnet.

CI. MSZAsGs') Neuenbürg.

W a l d r s n n a ch.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
alle unsere Verwandten , Freunde und Bekannten auf kommenden
Sonntag  den 8 . Februar in das „Gasthaus von Fr . Schcrrrr"
in Watdrennach aufs freundlichste einzuladen.

Den 2 . Februar 1874.
Christian Zoll.

Marie Schcercr.



N e u e n b ü r g.

Hiermit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zur Feier
unsrer ehelichen Verbindung auf Dienstag  den 10. Februar in das
Gasthaus »zum Schwanen " frcundlichst einzuladen.

Friedrich Gollmer.

Lydia Pfrommer . ^

VaterlSn- ilche Feoeriikrsichcklllljis-Aktieii-Gkjclljchast
in Clbrrftld.

Dem Herrn Otto L « tz , Schreinermeister in Neuenbür g ist eine
Bezirks -Agentur obiger Gesellschaft übertragen worden , was hiemit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird.

Stuttgart,  im Januar 1874 .
Die General -Agentur.

L<. 8vl »̂ var«
_ Blumenstraße Nr . 27 .

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Entgegen¬
nahme von Feuer -Versicherungs -Anträgen für diese solide seit 1822  be¬
stehende Gesellschaft und bin zur Abgabe von Antragsformularien , sowie
jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Neuenbürg,  im Januar 1874 .
Ott « Schreinermeister.

» Verdienst - Medaille in Wien.

^ Ö «v» v

aus achtem Malz - Extrakt bereitet,
sind in Paketen zu 6 kr. zu haben
in den Apotheken in
Neuenbürg und Wildbad.

Neuenbürg.
Ein LagiS für eine kleine geordnete

Familie ist sogleich zu vermiethen.
Zu erfragen bei der Redaktion.

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen, Reiz im Kehlkopfe , Hei¬
serkeit, Verschleimung , Blutspricn , Asthma.
Keuchhusten und Schwindsuchtshusten , ist
der Mayerfche

weiße Drust-Syllip
das sicherste und beste Hausmittel.

Nur echt bei
L. KUxensteia in Neuenbürg.
Lust. k-nppoick in Wildbad.

Neuenbürg.
Einen Ovalofcn , Herdplatte « mit Zu¬

behör und eine Stubenthür hat feil
B . Günfche,  Maurermstr.

Engclsbr , and.
Z * Pstegschastsgeld liegen gegen
^4 . gesetzliche Sicherheit zum Aus¬

leihen parat.
Wilhelm Stoll.

Arnbach.
Einen noch ganz gut erhaltenen Kasten-

Ofen nebst eisernem Aufsatz , hat billigst
zu verkaufen

_ Neuhäuser,  Wagner.
A rn b ach.

Auf den 1. März können gegen gesetz¬
liche Sicherheit 98l > fl . auf einem oder
mehrern Posten ausgeliehcn werden.

Von wem ? sagt die Redaktion.

L Liederkranz
heute präcis 7 ' /s Uhr.

Taglohnslistm in Taschenformat, gebunden
und ungebunden bei

Jak . Mech.

Umrechnungs - Tabklleu
von Mark in Gulden L Thalrr

und umgekehrt, sowie von
Pfund in Gramm , Fuß in Meter , Eimer
ä: Maß in Hektoliter & Liter und der
Morgen in Hektar.

— Preis 6 kr. —
Verlag von E . Rupfer  in Stuttgart,

bei Jak . Mech.

Neue  n b ü r g.
Turir-

^ Versammlung.
Heute Abend präcis 8

Uhr im Local.
Wegen besonderen Angelegenheiten ist

zahlreiches Erscheinen nothwendig.

Glück und Zufriedenheit
ist in mehr wie Tausend , durch Krankheiten stark
hcimgesuchtc Familien dadurch wieder eingekehrt,
daß fle die ihnen in dem berühmten Mustrirlcn
ca. 266 Seiten starken Buche : „Ar Airi ' s Aa-
turtzeikmetkode " gegebenen Rathschtäge besvigt
und die Krankheiten beseitigt haben . Gewiß die
beste Empfehlung dieses nur 36 kr. kostenden
Werkes , welches durch jede Buchbandlung , am
schnellsten aber direct von Richters  Verlags-
Anstalt in Luxemburg und Leipzig  zu beziehen
ist. — Man verwcchlele diese allein öerechtigte
Hriginat -Ausgabe nicht mit nachgepsnschte « ähn¬
lich betitelten Machwerken.

Kroiiik.

Deutschland.
Kassel,  3 . Febr . Pfarrer Wolf

von Singlis ist heute , wie die Hess. Mrg.
Z . meldet , von dem Kreisgericht zu Rot¬
tenburg wegen Mißbrauchs der Kanzel zu
2 Monaten Festungshaft  verurtheilt
worden.

Gleiwitz,  28 . Jan . Der Obcrschl.
Wd . schreibt : Der Kaplan  G . aus R.
ließ einen Tischler , der die Staatskatholi-
ken-Adrcsse mit unterschrieben hatte , als
Trauzeugen nicht zu , „weil ein Staatska¬
tholik sich auch dem Teufel verschreiben
würde ." Wegen dieser Beleidigung ist heute
der Kaplan G . von der Kriminal -Deputa¬
tion des hiesigen Kreisgerichts zu einer Ge-
fäiignißstrafe von 14 Tagen verurtheilt
worden . Die Staatsanwaltschaft hatte 3
Wochen beantragt.

Breslau,  30 . Jan . Die Echlest Z.
meldet : Die Versteigerung der beim Fürst¬
bischof gepfändeten Gegenstände wurde heute
fortgesetzt. Für sämmtliche zur Versteige¬
rung gelangten Gegenstände wurden Preise
erzielt , die über den gerichtlich festgesetzten
Taxwerth der Gegenstände weit hinausain-
gen.

Aus Baden,  3 . Febr . Der Schwin¬
del , der im letzten Spätjahr ganz beson¬
ders am Kaiserstuhl mit der Weinfabrika¬
tion getrieben wurde , hat bereits die Folge
nach sich gezogen, daß sich fast keine Käu¬
fer mehr dort cinfinden . Sonst pflegten
gerade zur jetzigen Zeit des Ablassens viele
Käufe stattzufindcn , jetzt ruht dieses Geschäft
so gut wie ganz . Die redlichen Wcinpflan-
;er , die ihre Weine nicht gefälscht haben,
sind hiebei ebenso übel daran , als die an¬
dern . Aber im Interesse des Publikums
und schließlich auch der Weingegend selbst
ist eine derartige Cur sehr zu wünschen.

(Südd . R .)

Württemberg.

Stuttgart,  5 . Februar . Gestern
Abend 8 ' /» Uhr wurde hier ein schönes
Nordlicht  beobachtet . Ein Theil des
nordöstlichen Himmels erschien in prächti¬
gem , ruhigem Nolh , während am nord¬
westlichen Horizonte mehrere in gelbliches
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Licht ändcindc Strahlln sichtbar waren;
der dazwischt» licg >ude direkt nördliche Him¬
mel war frei von der Erscheinung , welche
ettva 10 Minuten später überhaupt ver¬
schwunden war.

Murrhardt,  4 . Februar . Ter ge¬
strige Vieh mar kt  ivar mit allen Vicb-
gattungcn sehr stark befahren , es zeigte sich
aber nur geringe Kauflust und nur zu er¬
mäßigten Preisen , was im Hinblick aus
ähnliche Markicrgebnissc in andern Gegen¬
den ein Zpruckgeheu der Vieh , und hoffent¬
lich a, ch der Fleischpreise überhaupt in
nächster Zeit erwarten läßt.

Stuttgarts . Felr . Zwei Tauern aus
demOberamiCchorndorf , welche auf den Markt-
nach Gschwend  gingen , wurden gestern
Nacht in der Nähe von Schorndorf von
zwei Individuen überfallen , ihrer Daar¬
schast l craübl und gelodet.  Dis zur
Stunde hat man von den Mördern noch
keine Spur . (N . T .)

Besigheim,  3 . Fcbr . Heute Nachm .,
ereignete sich in Gemmrigheim ein gräß¬
liches Unglück. In der dortige » Holzpa-
pierzeugfadrik , die eben zu einer Papierfabrik
erweitert werden soll, cxpledirte der sogen.
Lumpcnkcchcr , der gerade zürn erstenmal
probirt wurde . Ter Fabrikant Hr . Bezncr
war augenblicklich , Hr . Mcchanikus Rösch
von Heilbronn nach wenigen Minuten todt;
Kupferschmied Fischer von Lauffen und
ein Arbeiter der Fabrik erlitten bedeutende,
zum Theil lebensgefährliche Verletzungen.

(S . M .)

Miszellen..
Die Hetze von Hrla..

Ein Beitrag zur Cultrir -Heschichte des neunzehn¬
ten Jahrhundert.

(Fortsetzung.)
Der Kraute aber gengs nicht , und

lauter wurde das Murren . Tie Geängstete
eilte zum Schulzen , dieser aber verschloß
ihr Ohr und Thcr . Sie wollte den Wun¬
derdoktor selber aussuchcn , der aber war
verschwunden und statt seiner, die gefürchtete
Cholera erschienen. Man behauptete, , die
Hexe habe den Doktor durch Teufelskrjuste
auf ihre Seite gebracht.

Soweit war mein Begleiter in seiner
Erzählung gekommen , als wir das Torf
erreicht hätten . Es lag im Schutze hoher
Dünen , im .reinen Triebsande , denn se.it
einem Jahre hatte ein nächtlicher Sturm
aus der See einige Dünen durch fortwäh¬
rendes Abblaseu der Vorderseite und Hin-
teuausctzcn die Sandbcrge auf die einzige
grüne Wiese gewälzt und wie eine lang¬
sam sich bewegende Lawine ein kleines leer¬
stehendes Hänschen beinahe verschüttet ..

Das da ist der Kathen , wo die — die
gewohnt hat, " flüsterte mein Begleiter,—
nach der verödeten Wohnung hinüber deu¬
tend . Damit eilte, er voraus und rief den
Ortsvorsteher . Dieser stellte mir die No¬
tlügen Leute zu Gebote und so zogen wir
nach den zu geometrischen Visirpunktcn ge¬
wählten Höhen.

„Ter da vorne die beiden Stangen
trägt , war auch mit der dem Hnxeup.rozeß,
und ist erst kürzlich ans dem Gefänguiß
entlassen worden, " flüsterte mir unterwegs
mein Begleiter zu.

Ich betrachtete neugierig den Mau ».
Es war in seiner Miene , in seinem gan¬
zen Wesen ai ch nicht die aciiuasic Spur
eines MissethätcrS zu entdecken. Sein lan¬
ges hellblondes Haar siel glatt auf die
starken Schultern herab , seine großen
blauen Augen blickten frei und offen , und
in seinen , freilich vcn der Kerkerinst ge¬
bleichten Mienen lag eine ge »esse Ruhe,
ein Ausdruck von Ehrlichtcu.

Ter seit der Urzeit festgewurzelte Aber-
glaule der iür sich abgeschlossenen Slrand-
lnwahiier der Ostsee befremdete mich nicht.
Ich halte bei den Seehuudssäugcr » der
kleinen Halbinsel Möi chgut auf Rügen
denselben Glauben an ihre wunderlichen
SeemannssagtN vom Gcisterschifs des flie¬
genden Holländers , vom riesigen Kratern,
von verfolgenden Stnnntcufeln und See-
nngeheuern und verlockenden Wassernixen
gehört , sowie ans dem kleinen Jysellande
Hültcnsee ihren Hang zur Jiolirung und
Unduldsamkeit gegen Fremde gesehen, , dkl
sie bewog , feilst zum zukünftigen Geist¬
lichen einen Befähigten aus ihrer Mitte
auf allgemeine Kosten stndiren zu lassen;
ja ich war auf der friedlichen Insel Zingst
Augenzeuge gewesen , wie eine geachtete
vornehme Dame , die aus dem Geräusch
einer, Stadt des Festlandes hier eine erho¬
lende Einsamkeit in der frischen Seeluft
suchte und Freude on der Natur und Wohl¬
gefallen an den kleinen Heerde » Halle , die
auf dein Rasenplätze vor ihrem Fi ' cherhäus-
cheu weideten , hier, plötzlich durch das Ver¬
schwinden aller Thicre befremdet und end¬
lich durch das Gerücht erschreckt wurde,
daß man sie als mit dem Dösen Blick be¬
haftet hielt , da ein Lämmchen , weiches sie
besonders betrachtet , auf unbcgr .eisliche Weise
erkrankt sei.

Bei meiner VermrssuugSarbeit , umge¬
ben neu dun Justrunuuiculrägein und Ar¬
beitern , hatte ich wenig Gelegenheit , nach
dem weitern Verlauf ini Hcxeugeschäsle
mich zu erkundigen, , obgleich das auffallend
scheue Beuch » cu der Leute in der Nähe
der Hexcudüne und die Eile , als wir von
dieser nach dem nächsten Tcrse gingen,
wohl meine Neugierde erregten . Wein Be¬
gießer sellst schien auf dem vcrhäuguißvol-
Icn Punkt etwas unruhig.

Erst gegen Alcud kehrte ich nach Hei-
steruest zurück , und ging dort , als ich die
Arbeiter entlassen hatte , nach der halb im
Sand begrabene » Hüttcurniue.

„Ter Herr wird hier doch nicht näch¬
tigen wollen ?" fragte mein Begleiter , der
an der Schwelle zögerte.

Ich erklärte , daß ich die Stätte des
Unglücks arischen wolle , und forderte ihn
vergeblich auf , mich hiuciuzubeglcitcu . Hier¬
in der Hütte schien noch Alles , wie die
unglückliche Bewohnerin sie verlassen , kein
menschlicher Fuß schien sie, betreten zu ha¬
ben. In unheimlicher Stimmung schaute
ich in dem engen Raum der halbverschüt-
cketen Hütte umher ;' die Papierscheiben der
Fenster waren zerrissen, ein Ösen, ein Tisch,
ein Holzschcmel -— das war das ganze
Mobiliar ., Plötzlich rasselte cs in dem
dunklen Winkel hinter tum von Backstein
erbauten Ofen . Mein Begleiter , der mir

ellmälig gefolgt , fuhr erschrocken zu¬
rück . Es ollwele wie ein lebendiges
Wesen , und wimmerte leise mit mcnschli-
'cher Stimme . Ich klickte befremdet aus
meinen erblaßten Begleiter, , der sich sck on
»ach der offene» Thrire unischante . Endlich
kroch eine Gncmcngestall aus der Osen-
höble hervor ;, ein weibliches Wese» nahte

stich gespenstisch.
I ( Schluß folgt -)

In Mainz fand man vorletzten Sonntag
früh die Standbilder Guttenberg 's und
-Schiller ' s wegen der Wahl Mufang ' s mzl
-Flor verhüllt.

Man denke sich den Stolz der Ultra-
montanen , durch welche plötzlich die Buch¬
drucker- urid Dichtkunst im schönsten Flop

jstandcul (B . W .)

! Nur schön orthographisch.  Die
„Neue Züricher Zeitung schreibt : „ Man

,sollte erwarte .» dürfen ., meinte jüngst ein
Spaßvogel , daß man in unseren , Bnn-
despalost in der Bnndcsstadt mindestens
orthographisch schreiben könnte. Das isst
aber durchaus nicht der Fall , was ich am
einem Beispiele beweisen werde . Ueberall
schreibt inan „ Nnutins " , wie cs hier sicht,
der Bundksrath schrieb cs aber jüngst schr
stehlerhafb also : „ Nnn -zich-ns ."

Post - Kurs

MarrM-Etlliugeik.
Ans Marxzell 7 lO Vormittags nach An¬

kunft der Post vcn Hervenalb 7 5.
In Ettlingen Stadt 8 25 Vcrm.
Ans ,. „ 8 40
In „ Bahuhos 8 SO zum Anschl.

an den Zug nach Franksnrt 9 S.
Ans EltlnigrnBabnhof 5 15 Nachmittags-

uach Ankunft der Züge ans Hei¬
delberg 5 10 und Basel 4 28

In „ Stadt 5 25 Nachm.
Ans „ „ 5 40
In Marxzell 7 15 znm Anschl.

an die Best nach Hcrrcnalb 7 20

Für die Monate Februar
und März nehmen sämmt-
liche Poststellen , im Bezirk

auch die Postbote » , Bestellungen ans den
, „Enzthälkr"
zu 2/» des Qnarlalpreises an.

Neuenbürg,  0 . Febr.
» - Verwandten und Freunden
kchW«HSeben wir die traurige Mitthei-

W ' luug , daß unser lieber Vater,
I I Schwieger - und Großvater
> ^ Carl Harsch,

Metzger hier , 56 Jahre alt , an der
Anszchrung heute früh 2 ' / - Uhr ent¬
schlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Die trauernden Hinterbliebene ».

Beerdigung:
Sonntag Nachmittag 2 Ubr.

WdaLtja » , Druck uns Vertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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